




Liebe Handballfreunde,

zum letzten Heimspiel der Saison heißen wir euch noch einmal ganz herzlich in
unserer Halle willkommen. Ein besonderer Spieltag liegt vor uns: Das letzte
Saisonspiel – und zugleich unser letzter Auftritt vor heimischem Publikum.

Mit dem 4. Tabellenplatz haben wir in dieser Saison ein Ergebnis erreicht, das
nach dem großen Umbruch innerhalb der Mannschaft so sicherlich nicht zu er-
warten war. Umso stolzer sind wir auf die Entwicklung und den Zusammenhalt
unseres Teams. Dieser  Erfolg ist  das Resultat  harter  Arbeit,  großer  Leiden-
schaft und eines starken Teamgeistes.

Mit unserem heutigen Gegner aus Merzig empfangen wir einen Aufsteiger, der
sich in der Regionalliga Südwest eindrucksvoll etabliert und den Klassenerhalt
frühzeitig gesichert hat. Wir wissen also, dass uns noch einmal eine anspruchs-
volle Aufgabe bevorsteht.

Nach dem schwachen Auswärtsauftritt in Mundenheim gilt es für uns, wieder zu
alter Stärke zurückzufinden. Entscheidend wird dabei vor allem eine höhere
Ballsicherheit sowie eine bessere Effektivität im Angriff sein.

Ein ganz besonderer Dank gilt euch, unseren Fans! Eure lautstarke und zahl-
reiche Unterstützung über die gesamte Saison hinweg war für uns ein enorm
wichtiger Rückhalt. Gemeinsam mit euch wollen wir im letzten Heimspiel noch
einmal alles investieren und die Saison mit einem Sieg erfolgreich abschließen.

Lasst uns noch einmal gemeinsam alles geben!

Eure Esther

Vorbericht von Roman Schleimer auf mosel-handball.com

Die HSG Wittlich möchte sich mit einer ansprechenden Leistung vom heimi-
schen Publikum verabschieden.  Mit  dem HSV Merzig-Hilbringen kommt der
Aufsteiger, der als Tabellensiebter mit dem Saisonverlauf durchaus zufrieden
sein kann. Das Team von Trainerin Esther Mohr hatte einen Neuaufbau zu be-
wältigen, den das Team unabhängig vom Ausgang dieses Spiels auf Platz 4
abschließen wird. Doch nicht  so sehr  der Tabellenstand steht  im Fokus der
Trainerin, sondern die Entwicklung der jungen Spielerinnen. Das hier noch eini-
ges an Arbeit zu leisten ist, zeigte sich vergangene Woche, als die Mannschaft
eine doch unerwartet deutliche Niederlage in Mundenheim einstecken musste,
bei der das Fehlen der verletzten Niki Packmohr an allen Ecken und Enden
feststellbar war. Die Verletzung von Packmohr wird das Team so leicht nicht
verkraften und es wird sicher Monate dauern, bis die Spielmacherin der HSG
wieder an Bord sein kann. Die Planungen für die neue Saison laufen: Mit Nele
Kappes kehrt eine ehemalige Wittlicher  Spielerin zur ihrem „Herzensverein“



zurück. Sie wird definitiv eine Verstär-
kung für den Wittlicher Rückraum und
die Abwehr werden. 

„Schön, dass wir  uns vor  heimischem
Publikum aus  der  Saison  verabschie-
den können. Wir wollen mit einer guten
Leistung eine positive Einstellung mit in
das Pokal-Final-Four nehmen. Wir ha-
ben einen Aufsteiger zu Gast, der sich
schon früh den Klassenerhalt gesichert
hat und der jetzt befreit aufspielen wird.
Im  Hinspiel  setzten  wir  uns  früh  ab,
doch am Ende wurde es noch einmal
spannend.  Für  mich  ist  wichtig,  dass
die Mannschaft  eine  Reaktion auf  die
Leistung  des  letzten  Wochenendes
zeigt.  Auf  jeden  Fall  muss  jetzt  die
Zweikampfbereitschaft  wieder  da  sein
und im Angriff die Ballsicherheit sowie
das Minimieren der technischen Fehler
ohne Druck. Letztlich gilt  es auch, die
Effektivität im Angriff zu verbessern. Am
Ende werden wir Platz 4 belegen, der
vor der Saison nach den vielen Abgän-
gen und dem Umbruch so nicht zu er-
warten war. 

Für  uns  wird  es  Motivation  sein,  den
Zuschauern im letzten Spiel noch einen
Sieg zu „schenken“. Bei uns wird Seli-
na Teusch ihre Karriere mit dem Spiel
beenden.  Mit  Felicia  Holz von  der
HSG Mertesdorf/Ruwertal haben wir für
die  nächste  Saison  eine  neue  junge,
ehrgeizige  Torhüterin  gewinnen  kön-
nen, die mit Alex Irmgartz dann unser
Torhüter-Duo  bildet“,  freut  sich  HSG-
Trainerin Esther Herrmann. 



Mannschaftsaufstellungen Regionalliga Südwest Frauen

HSG Wittlich HSV Merzig/Hilbringen
To

r

1 Alexandra Irmgartz 12 Eva Menzerath
12 Julia Marx 16 Josefine Thieser
16 Hanna Scharfbillig 91 Sally Winter
28 Sophia Stroh

2 Sarah Rogowski 3 Hannah Scholtes
3 Zoe Eiden 4 Isabella Bessey
5 Sophia Krämer 5 Alisha Herzig
6 Merle Kloep 6 Annika Schommer
7 Michelle Meier 7 Lena Becker
8 Selina Teusch 8 Milena Tinnes
9 Sara-Maxima Hees 9 Rebecca Bold

10 Anna Schönhofen 13 Vanessa Wallerich
11 Nicole Packmohr 15 Jana Lorenz
14 Jana Clever 17 Carina Birringer
15 Nina Czanik 18 Milena Engeldinger
18 Emilia Sibi 21 Hannah Gasper
19 Natalia Kierakowicz 24 Tamara Schmidt
20 Hannah Lieser 66 Louise Hahn
21 Mona Vollmer 80 Amy Schwindling
22 Matea Feiten 93 Tina Welter
23 Laura Teusch
27 Pia Schmitz

B
an

k Trainerin Esther Herrmann Trainerin Marcel Rudolph
Co-Trainerin Sabina Jöhnk Co-Trainer Berthold Kreuser
Trainer Tor Jürgen Unger Trainer Tor Thomas Scholtes
Physio Florian Kuckartz Physio

Teamarzt Karl Grober Betreuerin Lina Meyer-Klein
Betreuerin Birgit Unger

SR

Felix Rose HSV Alzey
Tim Schott HSV Alzey

Z Raimund Lequen  (Zeitnehmer) N.N. Merzig/Hilbringen (Sekretär)

D Michael Sauerwein (Bad Ems) Techn. Delegierter

Spielballpartner der HSG Wittlich Kempa uhlsport GmbH, Balingen
Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training



Oberliga Rheinland Männer: Das Restprogramm auf dem Weg zur
Meisterschaft

Bei 3 Punkten Vorsprung vor dem HC Koblenz und dem gewonnenen direkten
Vergleich genügt dem Team von Igor Domaschenko aus den beiden letzten
Spielen rechnerisch noch ein Punkt. So knapp will man es aber natürlich aus-
wärts beim Tabellenneunten und zu Hause gegen den Fünften nicht machen.
Die weiße Weste soll halten!

Samstag, 11. April, 17:30 Uhr: HSG Kastellaun-Simmern II - HSG Wittlich

Samstag, 18. April, 20:00 Uhr: HSG Wittlich - HV Vallendar II  

Zusätzliche HSG-Angriffspower: Felix Molecki ist nach langer Verletzung
wieder zurück 

Erst ein Kurzeinsatz in Bitburg und dann feierte der talentierte Eins-gegen-Eins
Spieler mit 11 Treffern im Heimspiel am 14. März gegen die MJC Trier ein spek-
takuläres Comeback. Er hatte sich im Halbfinale des Pokal-Final-4 Ende April
letzten Jahres schwer am Knie verletzt.

Vor einem Jahr: Felix Molecki beim Oberliga-Saisonfinale gegen Bitburg am 5. April
mit dem Gewinn der Vizemeisterschaft als Aufsteiger. 















Regionalliga  Südwest  Frauen:  Impressionen vom letzten Heimsieg gegen
Marpingen-Alsweiler, in dem sich unsere Spielmacherin und beste Torschützin
Niki Packmohr leider schwer am Knie verletzte.



Wie so oft, werde ich auch zu diesem Ereignis noch einmal gerne auf die Be-
richterstattung  von  mosel-handball.com  zurückgreifen.  Leider  stellt  Roman
Schleimer seine Arbeit nach 45 Jahren regionaler Handball-Berichterstattung
Ende April endgültig ein, weil er die notwendige Unterstützung vermisst. 

Ein enormer Verlust - vielen Dank für deine Arbeit, Roman! Thomas Prenosil 






